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Erläuterungen 

Be• den 1n d1esem Heft dargestellten Preisen handelt es sich um Tarifsatze, d•e von den fur die einzelnen Verkehrssektoren gebildeten 

Tanfkomm1Ss1onen bzw. Frachtausschussen beschlossen werden. in der Regel sind diese Satze fur die Vertragsparteien verbindlich. 

Led•gl1ch im Straßenguterverkehr und im Speditionssammelgutverkehr sind seit 1966 Preisvereinbarungen zugelassen, die innerhalb 

gew•sser Grenzen von den tariflichen Frachtsätzen abweichen durfen (siehe Hinweise zu den Tabellen 2 und 3). Die Preise enthalten fur 

d•e Ze•t b1s emschl•eßl1ch 1967 (mit Ausnahme der Binnenschiffahrt) die Beförderungssteuer. Ab, 1968 sind sie beim Guterverkehr 

ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer, beim Personenverkehr (einseht. Gepäckbeförderung) mit Umsatz- (Mehrwert-) steuer angegeben. 

D1e Pre•se fur den Guterverkehr der Binnenschiffahrt enthalten weder Beförderungssteuer noch Umsatz- (Mehrwert-) steuer. Der 

Gebietsstand fur d1e Preisangaben im Eisenbahnverkehr, im Straßenverkehr und in der Spedition ist das Bundesgebiet ohne Berl in. Die 

Pre1se fur die B•nnenschiffahrt und die Indices 1m Post- und Fernmeldeverkehr gelten fur das Bundesgebiet einschließlich Berlin 

(West). Angaben fur die EG umfassen vorlauf1g nur die ursprünglichen sechs Mitgliedsländer. 

Hinweise zu den einzelnen Tabellen 

zu Tab. 1 Elsenbahnverkehr 

Frachten und Frachtsatze 1m Güterverkehr 

Im Deutschen Eisenbahn-Gutertarif fur Wagenladungen (OEGT) werden folgende Wagenladungsklassen untersch•eden: 

A 

B 

c 

Hoch- und mittelwert•ge gewerbliche Fertigwaren, Grundstoffe und Vorerzeugn1sse, wichtige Nahrungsmittel und 

Na hru ngsm 1ttelgru ndstoffe 

Geringwertige gewerbliche Fertigwaren, Halbwaren und Vorerzeugnisse, Futter- und Dungemittel, Gemüse 

Germgwert•ge gewerbliche Rohstoffe sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse (soweit nicht unter A oder B genannt) 

Walzstahl (ohne Rohrenvormaterial) 

II /I II Rohrenvormaterial, Stahlplatinen, vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug 

IV Roheisen, Stahlrohblocke und -brammen, Stahlschrott 

V Kohlen 

zu Tab. 2 Straßenverkehr 

Frachtsatze des R KT fur Wagenladungen 

Die Wagenladungsklassen des Reichskraftwagentarifs für Wagenladungen (AKT) sind ebenso abgegrenzt wie die des DEGT, und zwar 

1n folgender Zuordnung: 

A/B, C/D AKT 

E AKT 

F 
1- V 

AKT 

AKT 

entsprechen 

entspricht 

entspricht 

entsprechen 

A 

B 

c 
1- V 

DEGT 

DEGT 

DEGT 

DEGT 

-4-



Nach dem R KT sind Preisvereinbarungen zulässig, die innerhalb der nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen abweichen können: 

Ab 14. 3. 1966 bei Wagenladungsfrachten in der 5·t·Kiasse Nachlässe bis zu 5% 

ab 1. 5. 1970 bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklassen Margen von ,:t 6 % 

ab 1. 7. 1971 bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklassen Margen von.:!: 8,5 %, bei Stückgutfrachten Aufschläge 
bis ZU 10% 

ab 4. 4. 1972 bei Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stuckgutfrachten Margen von+ 10/-5% 

zu Tab. 3 Spedition 
Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 

Auch hier sind innerhalb gewisser Grenzen Abweichungen von den Tarifen zulässig: 

Ab 30. 9. 1966 Aufschläge bis zu 10 % 

ab 1. 7. 1968 Margen von + 15/- 5 % 

ab 1. 4. 1971 Margen von ,:t 10% 

ab 4. 4. 1972 Margen von.:!: 11,5 % 

zu Tab. 4 Schiffsverkehr 
Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

Einschließlich Schiffahrtsabgaben (öffentlich-rechtliche Gebuhren, z. B. Kanalgebühren)Johne Werft- und Ufergelder sowie ggf. ohne 
Kleinwasserzuschläge. 

Die Tarifgruppe II beim Mineralöl umfaßt Produkte mit einem spez. Gew1cht von 0,775 und mehr. Vor dem 1. 2. 1972 wurde 
zusätzlich zw1schen mittelschweren (0,775 bis 0,899) und schweren Produkten (ab 0,900) unterschieden. 
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Zeichenerklärung und Abkürzungen 

OB 

EGKS 

EG 

COMECON 

AFRA 

DEGT 

Deutsche Bundesbahn 

Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

(Luxemburg) 

E uropaische Gernemsehaft ( Brussel) 

Council for Mutual Economic Aid 

(Rat fiJr gegenseitige Wirtschaftshilfe, Warschau) 

Average Freight Rate Assessment 

Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 

R KT Reichskraftwagentarif 

GNT 

TKF 

TKN 

TKM 

CEPT 

Tarif fiJr den Guternahverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Tarifkommission für den Güterfernverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Tarifkommission für den Güternahverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Tarifkommission für den Möbelverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Conference Europeenne des Administrations 

des Posteset de Telecommunications 

(Europaische Post· und Fernmeldekonferenz: 

27 Mitgliedsverwaltungen aus 24 europätschen 

Umdern) 

Vj Vierteljahr 

p vorläufige Zahl 

r = berichtigte Zahl 

tdw 

DM 

Pf 

a. n. g. 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

metrische Tonne 

Tons deadweight (all told) = Gesamttragfähig­

keit oder Bruttotragfahigkeit emes 

Schiffes (bis zur Ladelinte) in vollbe­

ladenem Zustand einschließlich Betriebs· 

lasten, in Lengtons oder in metrischen 

Tonnen 

Deutsche Mark 

Pfennig 

anderen Orts nicht genannt 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeintra.:htigen, sind durch einen Trennungsstrich in der 

Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmerkungen nähere Auskunft. 
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Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 1. Vierteljahr 1974 

Eisenbeimverkehr 

1. 1. Vergrößerung des Pnvatwagenabschlags (Rabatts) der Deutschen Bundesbahn (OB) für 
Sendungen nach den Ausnahmetarifen 180 bis 249 (Kohle, Erze und sonstige metallhaltige 
Stoffe) von bisher mindestens 10 auf mindestens 12 DM. 
Erhöhung der Leerlauffracht für dte Beförderung leerer Privatwagen mtt emer Lastgrenze 
von 20 t und mehr, die laut Frachtbrief zur Beförderung von festen mtneraltschen Brenn· 
stoffen oder von metallurgtschen Erzen verwendet worden sind oder verwendet werden 

Preisänderung 
% 

sollen, in den Entfernungen bts 60 km von 8 auf 10 DM je Wagen. + 25 

3. 1. 

31. 1./1. 2. 

(31. 1.) 
(1. 2.) 

1. 3. 

4. 3. 

18. 3. 

1. 1. 

1. 1. 

15. 2. 

7. 11.· 16. 5. 2) 

20. 1. 4) 

1. 2. 0 31. 7. 

10. 2. 0 10. 8. 

20. 4. 4) 

1. 3. 

Fußnoten siehe S. 9. 

Aufhebung der Standgeldverdoppelung für offene Waggons der OB vom Typ E 
Allgemeine Erhöhung der OB-Tarife für den Guter- und Tierverkehr 
darunter: Expreßguttanf 

Regelklassentanf für Wagenladungen 
Mehrzahl der Ausnahmetante für Wagenladungen 
Ortsfrachtentarif ( Bahnhofsgebühr. Überführgebühr. Stellgebühr usw.) 
Stuckguttarif 

Erhöhung der Contatner-Transportpreise (Kundensatze) der .. Transfracht Deutsche Trans­
portgesellschaft m.b.H., Frankfurt/Matn" tn Anlehnung an die kurz vorher gesttegenen 
Tante des Schienen- bzw. Straßengüterverkehrs 

Beendigung der Hochbedarfsmaßnahmen fur bundesbahnetgene Güterwagen und Ladeem­
hetten. Aufhebung der Standgeldverdoppelung fur dte metsten Wagengattungen (Verdopp­
lung des Wagenstandgeldes nur noch für R-und S-Drehgesteii-Fiachwagen, fur Speztalwagen 
vom Typ Tdg sowte für Paletten aller Art). 

Etnführung des AT 483 (Stückgut - Städtetarif) fur den Stuckgutversand tn rund 1 500 
wichttgen EtsenbaHnverbtndungen der OB zwischen rund 50 Städten. Aufgrund der Tarif­
besttmmungen kann die OB mtt den Verladern Frachtermäßtgüngen veretnbaren, 
und zwar bet Großauflieferungen von Stuckgut 

bet Übernahme zusatzlicher spedittoneller Letstungen 

Erhöhung des DDR-Durchfuhrtanfs für Wagenladungssendungen auf Transitstrecken der 
Deutschen Reichsbahn (Ost) 

Etnfuhrung eines Rabatts auf die Schnittfrachtsätze der Tarifklassen 11 bis 13 der 
britisch-beigtsehen Tellstrecken des Fahrboottarifs Nr. 9 370 .. Großbritannien- BRD" durch 
dte Brittschen Etsenbahnen (um dte Verlader zur besseren Auslastung der bisher uberwtegend 
leer von Großbritannien nach Deutschland zurucklaufenden Güterwagen zu veranlassen) 
- tn der 6- t - Klasse 
.,... •n der 10- t- Klasse 
- tn der 15/20- t - Klasse 

Verdopplung des am 15. 12. 1973 eingeführten Tretbstoffzuschlags der Bntischen E isan­
bahnen für alle nach dem Fährboottarif Nr. 9370 Großbntannien-Deutschland abgeferttgten 
Wagenladungen und 40 - Fuß- Container 

Zeitlich begrenzte Fahrpreisermäßtgung der OB .. Senioren-Retsen zu Jumor-Preisen" (Erm 
1 /74). Ausgabe von Sonderrückfahrkarten an Frauen ab 60 Jahren und Männer ab 65 Jahren 
m allen Verbtndungen ab 51 km (Geltungsdauer 2 Monate). Die Benutzung von Schnellzü­
gen mit Sonderrückfahrkarten am Frettag, Samstag, Sonntag und am Montag ist an den 
Erwerb eines Berechtigungsausweises zu 20 DM (..grüne Willkommen . Karte") gebunden. 
Die Fahrpreisermäßigung kann in gleicher Höhe jeweils von einer Begleitperson in Anspruch 
genommen werden. 

Ermäßigung fur die 1. bis 5. Fahrt (tnnerhalb des angegebenen Zettabschnitts) 
für die 6. und jede weitere Fahrt 3) 

StreBenverkehr 

Etnfuhrung emes Zuschlags zum Ausgleich der kurzfristig stark angesttegenen Tretbstoff­
kosten 

- auf die Frachtsätze aller Tafeln des allgemeinen Tanfs für den gewerblichen G ü t er­
n a h v e r k e h r mtt Kraftfahrzeugen (GNT) 

- auf die Frachtsätze des .. Retchskraftwagentanfs" für den gewerblichen G ü t e r f e r n -
verkehr mit Kraftfahrzeugen (RKT). Von dteser Regelung wurden lediglich die 
Frachtsatze der Ausnahmetarife mit festen Entgelten und Kilometersätzen (AT 205 
.. Benzin und Oteselkraftstoff" und AT 605 .. Methanol") sowie der RKT-Nebengebühren­
tarif ausgenommen. 

- auf die Frachten des Tarifs fur den gewerblichen M ö beIverkehr mit Kraftfahrzeugen 
a) tm Möbelfernverkehr 
b) im Möbelnahverkehr 

- auf dte Frachtsätze der Hamburger Landessondertarife fur den gewerblichen G ü t e r -
n a h verkehr mit Kraftfahrzeugen (Tarife für Kalk-, Sand- und Stemtransporte, 
Hamburger Wtrtschaftsgütertarif) 

Erhöhung der Container-Transportpretse der .. Transfracht" (siehe unter .. E isenbahnverkehr") 
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-50 
+ 9,7 1) 

+ 9,8 1) 

+ 10 
+ 10 1) 

+ 10 1) 

+ 7 1) 

+ 9,5 1) 

-50 

bis zu 
bts zu 

19 
29 

bts zu + 23 

- 2bts- 3 
- 8 bis- 11 
- 5bis- 8 

+ 100 

-40 
-50 

+ 5 

+ 5 

+ 5 
+ 2 bts + 3,5 

+ 5 

+ 9,5 1) 



Zeltpunkt 

bzw. 

1. 2. 

15. 3. 

1. 1. 

Jan ./Marz 

(28. 1.) 
(18. 2.) 

(25. 2.) 
(4. 3.) 

(11. 3.) 

(11. 2.) 
(4. 3.) 

(11. 3.) 

(18 3.) 

(25. 3.) 

10. 2. 

15. 2. 

Jan./Marz 

1. 1. 

1. 2. 

Fußnoten s1ehe S. 9 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 1. Vierteljahr 1974 

Spedition 

Erhohung der Flachenfrachten des Stückgutverkehrs zw1schen ,.Stuckgutbahnhöfen" der DB 

und .. Stuckgutorten", d1e 1m Vor- und Nachlaufverkehr" (zum Sch1enen-Stuckgutverkehr) 

m1t Lastkraftwagen bed1ent werden. Heraufsatzung der Gewichtsobergrenze des DB­

Fiachentanfs von 2,5 auf 4 t. Daruberhinaus werden d1e Frachtentgelte frei vereinbart. 

Erhöhung der Gebuhren fur d1e bahnamtliche Rollfuhr von Stuckgut, Expreßgut und 

Wagenladungen 

Erhöhung der Kundensatze fur den Spediteursammelgutverkehr mit E1senbahn und 

Kraftwagen 

Verkehr auf Binnenwasserstraßen 

Erhohung der Sch1ffahrtsabgaben auf den Bundeswasserstraßen zwischen 

und Eibe 

- darunter. Regelsatze 

Anpassung der von der Deutschen Anfang Dezember 1973 5) 

Gaselzuschlage zu den Motorsch1ffsantellfrachten, Frachtzuschlägen, Schlepplohn- und 

Tagesm1etsatzen sow1e zu Vertragsrabattbetragen an d1e Verlinderungen des Marktpre1ses fur 

Gasöl 

Heraufsatzung (um 3 b1s 9% der oben genannten Frachtsatze) 1m Zuständigkeitsbereich 

der Du1sburger Frachten-KonventiOn 6) 

fur Erzeugn1sse der e1senverarbe1tenden lndustne 

der chemischen lndustne 

der Frachtenausschusse ,.Rhein" und ,.Dortmund" 

der Frachtenausschusse .. Hamburg" und ,.Tanksch1ffahrt" 

der Du1sburger Frachtenkonvention 6) fur sonst1ge Transportgüter 

der Frachtenausschusse .. Berl1n" und .. Bremen" 

Ermaß1gung (um 1 b1s 2% der oben genannten Frachtsatze) 1m Zuständ1gke1tsbere1ch 

der Du1sburger Frachten-Konvent1on 6) 

fur Erzeugn1sse der e1senverarbe1tenden lndustne 

der chemischen lndustr1e 

der Frachtenausschusse .. Rhein" und .. Dortmund" 

des Frachtenausschusses 
des Frachtenausschusses ,.Hamburg" 

des Frachtenausschusses ,.Tanksch1ffahrt" 

Erhöhung der Motorsch1ffsantei1frachten, Tagesmietsatze und L1egegelder 1m 

Zustand1gke1tsbere1ch des Frachtausschusses .,Dortmund" 

Gle1chze1t1g Umwandlung der Frachtsatze fur best1mmte Transportguter (bisher Fest­

frachten) 1n R1chtsatze m1t Tarifmargen 7) 

- z. B. fur Kali-, Zement-, Zementklinkertransporte + 5/- 3% 

R he1nk1es von N iederrhein- nach Kanalstationen 

Exportkohle von Kanalhäfen nach Emden 

Importerz von Emden' nach Dortmund 

+ 5/-3% 
+10/-3% 
+ 10/- 3% 

Erhohung der Motorschiffsanteilfrachten, Tagesmietsätze und Liegegelder im Zu­

stand1gke1tsbere1ch der Frachtenausschusse .,Rhe1n" und .. Hamburg" 

Im m1t emer saisonbedingten Flaute des Importguter- Umschlags der Rhein­

endhafen d1e am Rotte r da m er F r achten m a r k t notierten f r e 1 e n 

Ab s c h 1 u ß rate n fur Massengutertransporte 1m grenzuberschre1tenden 

stark zuruck. 

Dementsprechend lagen auch d1e Rotterdamer Tagesmietsatze fur Bmnensch1ffstonnage zu 

Lagerzwecken allgemein n1ednger. 

D1e Ratenruckgange fur Transporte von Exportgutern auf dem (1m Talverkehr) waren 

-dem hoheren Ladungsangebot entsprechend - maß1ger. 

Fur Transporte von E1sen- und Stahlerzeugnissen 1n der Verkehrsnchtung Rhem-/Ruhr­

häfen- Rotterdam/Antwerpen zogen d1e Frachtraten demgegenuber jedoch deutlich an. 

Seeverkehr 

Wahrungsbedmgte Ermaß1gung des .. Tanfs fur den Nord1schen E1senbahn- Kraftfahrzeug· 

Übersetzverkehr (KUT)" der am Fahrschiffverkehr zwischen deutschen, dan1schen und 

sudschwedischen Ostseehafen beteiligten E1senbahnen 8) 

Erhohung der Bunkerolzuschlage der Br1t1sh Rallways (und der m1t 1hnen zusammen­

arbeitenden Gesellschaften) fur Kraftfahrzeuqtransporte 1m Fahrverkehr zw1schen Groß­

bntannlen und dem Kont1nent 
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Pre1sanderung 

% 

+ 9,5 1) 

+ 9,5 1) 

+ 6 biS + 17 

+ 3 b1s + 7 

+ 111 1) 
+ 56 1) 

+ 100 1) 

+ 100 1 ) 

+ 50 1) 
+ 93 1) 

16 1) 
1 I 1) 

11 1) 
8 1) 
101) 
10 1) 

+ 7 

+ 7 

10 biS- 40 

-20 1 

- 10 bis- 20 

+ 5 b1s + 10 

biSZU- 10 

+ 100 1) 



Ze•tpunkt 

bzw. 
Ze1traum 

Jan./Marz 

1. 1. 

1. 1. 

1.1. 
4. 2. 

Jan./Marz 

15. 2. 

1. 3. 

25. 2./29. 3. 

1. 3. 
5. 3. 

15. 3. 

1. 1. 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 1. Vierteljahr 1974 

Ereign1s 

Stark untersch•edl•che Ratenentwicklung e1nzelner Guter- und VerkehrsrelatiOnen des 
Ku s t e n f r a c h t e n m a r k t es fur prompte Ladeterm•ne be1 sa1sonal rucklauf1ger 
Tonnagenachfrage. Ratentendenz leicht abgeschwacht; fur Bulkguter (Getre1de, m meral•sche 
Grundstoffe) sow•e fur E1sen- und Stahlerzeugnisse be1 etwas lebhafterem Frachtengeschaft 
allgemein besser behauptet als fur Rund· und Schn•ttholz. 
Daneben erhebliche Ratensteigerungen bei Saisonkontrakten und langfr1st1gen Kontrakten 
der nordeuropatschen Holzfahrt. 
D•e am T r a m p f r a c h t e n m a r k t der übers e e f a h r t notierten Re•secharter· 
raten entwickelten s1ch auf Grund der von der ausgehenden Marktstorungen unem­
he•tl•ch. Ratenaufbesserungen fur Getreidetransporte USA-Kontment standen untersch•ed· 
l•che Ratenruckgange 1n sonst1gen Verkehrsrelationen der Getre1defahrt sow•e '" der Erz­
und Kohlefahrt gegenuber. 
Frachtgeschafte wurden bevorzugt •n Zeltcharter abgeschlossen, vor allem fur Zw•schendeck· 
tonnage und kle1nere Bulk · Camer. Das Überangebot frachtfre•er Großtonnage fuhrte trotz 
verstärkter Abschlußtat•gke•t auch h1er zu Ratenabschwachungen. 
Das Ladungsangebot am Ta n k er f r a c h t e n m a r k t gmg mfolge der milden Winter­
temperaturen sow1e der Kurzung der Mmeraloll1eferungen nach Europa und Nordamerika 
stark zu ruck. Demgegenuber nahm d•e frachtfre•e Tankertonnage, verstärkt durch das Uber­
angebot an Re • Charterschiffen (aus Zeltcharterverträgen). erheblich zu. Gemessen an der 
Veranderung der AFRA · Durchschnittsraten fur d1e Rohc:>lfahrt uberwog d1e rucklauf1ge 
Ratentendenz. 
D1e uberhohten Tankerraten fur Transporte von M 'n er a I o I der 1 v a t e n , d1e auf 
Re1secharter. Bas1s, und zwar vorzugswe1se fur Tankergroßen von weniger als 30 000 tdw, 
vere•nbart werden, g1ngen uberdurchschnlttl•ch stark zuruck. 
Die aus w1rtschaftl1chen Gründen aufl•egende Tramp· und Tankertonnage stellte s1ch am 
31. 3. 1974 auf 677 000 BRT und unterschritt dam1t den entsprechenden Tonnagestand am 
Ende des Vorjahres (31. 12. 1973) um 2C %. 
Die laufende Anpassung der Bunkerolzuschlage an d1e stand1g ste1genden Tre1bstoffpre1se 1n 
fast allen Fahrtgeb•eten, ferner Anhebungen der L•n•engrundtanfe 1n zahlre1chen w1cht1gen 
Fahrtnchtungen sow•e Heraufsetzungen bzw. Neuemfuhrungen von Erschwerniszuschlagen 
wegen Hafenverstopfung, von allem 1m Verkehr m1t Hafen des Nahost· und M•ttelostrat..ms, 
beschleunigten den Anst1eg der L' n 1 e n f r achtraten ganz wesentlich. Nach der 
Berechnung des BMV fur den Seeguterverkehr von und nach deutschen Seehafen st1egen s1e 
im Berichtsquartal fast ebenso stark an w1e 1m Laufe des gesamten Vorjahres 

Luftverkehr 

Emfuhrung emes Treibstoffzuschlags zu den Personenflugpreisen und Luftfrachtraten der 
I A TA-Gesellschaften 

1m B•nnenverkehr der am 1nternat•onalen Flugverkehr teilnehmenden Lander 
darunter: zu den Lufthansatanten fur den Luftverkehr 1nnerhalb des Bundesgebietes 

1m grenzuberschre•tenden Luftverkehr (ohne Nordatlant•k· und Paz•f•kvPrkehr sow1e ohne 
Luftverkehr ZWISchen Berlin und dem Bundesgebiet) 
1m Nordatlant•k· und Paz1f1kverkehr (zu den Personenflugpreisen I 
1m Nordatlantikverkehr (zu den Luftfrachtraten) 

Emfuhrung von Treibstoffzuschlägen zu den Flugpre•sen und Luftfrachtraten •nternat1onaler 
Charterfluggesellschaften (z. B. Overseas Nat1onal World Cap1tol Alfways, 
Saturn A1rways, Transmternat1onal A•rways, Cargolux A•rways) 1m Langstreckenverkehr 
(Nordatlant•k·, Europa/Fernost· und Paz•fikverkehr) 
Erhohung der Personenflugpreise der A•r France, der Bnt•sh Eur'1pean A1rways und der 
Panamencan A•rways 1m Verkehr ZWISchen Berl1n und Verkehrsflughafen des Bundesgebietes 
Erhöhung des I A TA· Luftfrachttarifs •m Nordatlant1kverkehr: 
- Allgeme1ne Frachtraten fur Sendungen von 10 b•s 300 kg um 0,04 US · $1e kg 

uber 500 kg um 0 ,06 us . $ le kg 
- Spezial- und Container· Raten um 0,08 US ·$je kg 
Emfuhrung von Treibstoffzuschlägen fur Charterfluge deutscher Re•seunternehmen (TU I. 
NUR, gut, Kaufhof, HERTIE) nach UrlaubSZielen am M•ttelmeer bzw. am Schwarzen Meer 
Emfuhrung emes zusatzliehen Treibstoffzuschlags zu den Personenflugpreisen und Luft· 
frachtraten der IATA ·Gesellschaften 1m grenzuberschre1tenden Luftverkehr 
- Europas, der Nahostländer sow1e zw•schen d•esen Verkehrsgebieten 1 0) 
- zw•schen Europa, Afnka, Nahostlandern e1nerse•ts und Nord-, Mittel· und Sudamer•ka 

andererseitS (zu den Luftfrachtraten 11 l) 
- zw•schen Fernostlandern sowie zwischen Europa, Afrika und Nahostländern emerse•ts und 

Fernostländern andererseitS 

Post- und Fernmeldeverkehr 

Erhbhung der Teilnehmergebuhren 
1m Tonrundfunk von 2,50 auf 3,00 DM 

- 1m Fernsehrundfunk von 6,00 auf 7,50 DM 

Pre1sanderung 

% 

+ 30 biS + 40 9) 

SbiS- 15 

- 10 1) 

- 36 1 1 

+ 6 

+ 6 
+ 2 biS + 8 

+ 6 

+ 5 biS + 12 

+ 10 11 

+ 1 biS + 3 
+ 3 biS + 5 
+ 5 biS +10 

+ 15 biS + 25 

+ 7 

+ 7 

+ 7 

+ 20 
+ 25 

1) Durchschn•ttl•ch.- 2) 1. Zeltabschnitt (ohne die Tage vom 5. b1s 16. 4. 1974).- 3) Hochstfahrpre•s '"der 1. Klasse· 50 DM, 1n 
der 2. Klasse 30 DM.- 4) Zuschlagserhebung unbefnstet.- 5) S1ehe VIerteljahresheft 4/1973, S. 8 unter .. Verkehr auf Binnenwas­
serstraßen".- 6) Fur Stuckguttransporte 1m granzuberschreitenden Rhe1nverkehr.- 7) Tarifmargen biS 30.9 1974 zunachst probe­
we•se anwendbar - 8) Deutsche Bundesbahn, Deutsche Reichsbahn (Ost), Danische Staatsbahnen und Schwed !Sehe Staatsbahnen -
9) Gegenüber dem Ratenniveau der Holzfrachtensaison 1973.- 10) Fur Luftfrachtsendungen von und Saudr-Arab1en aus­
gehend wird der 7 %1ge Treibstoffzuschlag n1cht erhoben.- 11) Fur Luftfrachtsendungen von Brasilien, Mexiko und Kanada aus­
gehend Wlfd der 7 %•ge Treibstoffzuschlag nicht erhoben. 
Zur Beachtung: Zur Erklarung der Preisanderungen wurden z. T. Marktbenchte und Pressemeldungen verwendet, d1e n1cht 1n allen 
Fallen nachprufbar waren. 

- 9-



Tarifstelle 

Kilometersatze 

2. Kl•sse 

1 Kl•sse 

StreckenSiltze 
fur Hin· und Ruckfahrt 

2. Klasse 

1. Klasse 

Zuschlage 
fur emfache Fahrt 

Schnellzuge (1. und 2 Kl. I 

Intercity. Zuge (1 Kl. )41 

Trans· Europ- Express (1 Kl 

Stuckgutfr•chten des DEGT 
1• Sendung (240 km) 

Fr•chtsatze des DEGT je 100 kg 
fur Wagenladungen (25-t-Kiasse) 

Regelguterklasse 

(220 km) 

Montanguterklasse 

(220 km) 

Ausnahmetartf 

Nr 180 Kohle 

Nr. 104 Grubenholz 

biS 50 km 

uber 50 km 

bis 50 km 

uber 50 km 

50 km 11 

100 km 21 

200 km 21 

350 km 21 

500 km 21 

1000 km21 

50 km 11 

100 km 21 

200 km 21 

350 km 21 

500 km 21 

1 000 km 21 

1-.50Km31 

alle Entfernungen 

1 biS 300 Km .... 

mehr •ls 300 Km 

50 kg 

100 kg 

250 kg 

500 kg 

750 kg 

1 000 kg 

1 500 kg 

A 

B 

c 

II/II! 

IV 

V 

(220 km) 

(500 km) 

1. Eisenbllhnverkehr 

Beförderungssäue im Personenverkehr in DM 

0,0750 

0,0750 

0,1125 

0,1125 

6,80 

18,00 

32,00 

49,00 

65,00 

110,00 

10,20 

25,00 

46,00 

71,50 

95,50 

163,00 

2,00 

4,00 

4,00/ 6,00 

7,00/10,00 

0,0850 

0,0850 

0,1275 

0,1275 

7.40 

17,80 

34,00 

57,00 

76,00 

126,00 

11,20 

26,80 

51,00 

85,60 

114,00 

189,00 

2,00 

4,00 

6,00 

8,00 

0,0824 

0,0950 

0,1235 

0,1425 

7,65 

21,00 

39,00 

67,00 

90,00 

150,00 

11,66 

31,60 

58,60 

100,60 

135.00 

225,00 

2,00 

8,00 

8,00 

8,00 

0,0947 

0,1003 

0,1509 

0,1598 

8,71 

20,07 

41,78 

71,64 

101,13 

185,24 

14,20 

31,97 

67,32 

114,88 

161,90 

295,46 

2,93 

9,86 

9,86 

9,86 

Frachten und Frachtsitze im Güterverkehr in 1"'11111 

7,10 

12,80 

29,20 

49,60 

68,40 

82,70 

113,90 

2,91 

2,41 

1,81 

2,83 

2,50 

2,14 

2,03 

1,86 

2,37 

8,95 

15,00 

32,00 

53.43 

72,35 

87,08 

118,25 

2,25 

2,03 

1,86 

2,25 

2,03 

2,00 

2,02 

1,68 

2,36 

12,68 

20,68 

40,93 

66,95 

90,25 

108,00 

147,00 

2,91 

2,62 

2.40 

2,91 

2,62 

2,57 

2.47 

2,00 

2,90 

13,57 

22,02 

42,98 

69,94 

94,24 

112,27 

153,40 

3,09 

2,77 

2,54 

3,09 

2.77 

2,72 

2,62 

2,09 

3,08 

0,0957 

0,1007 

0,1531 

0,1611 

8,80 

20,00 

42,00 

72,00 

102,00 

188,00 

14,40 

32,00 

68,00 

116,00 

164,00 

301,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

13,00 

21,10 

41,20 

67,10 

90.40 

108,00 

147,00 

2,96 

2,66 

2,44 

2,96 

2,66 

2,61 

2,51 

2,02 

2,96 

0,0957 

0,1007 

0,1531 

0,1611 

8,80 

20,00 

42,00 

72,00 

102,00 

188,00 

14,40 

32,00 

68,00 

116,00 

164,00 

301,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

13,80 

22,40 

43,70 

71.10 

95,80 

114,00 

156,00 

3,14 

2,82 

2,58 

3,14 

2,82 

2.76 

2,66 

2,12 

3,17 

0,0957 

0,1007 

0,1531 

0,1611 

8,80 

20,00 

42,00 

72,00 

102,00 

188,00 

14,40 

32,00 

68,00 

116,00 

164,00 

301,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

13,80 

22,40 

43,70 

71,10 

95,80 

114,00 

156,00 

3,14 

2,82 

2,58 

3,14 

2,82 

2.76 

2,66 

2,12 

3,17 

0,0957 

0,1007 

0,1531 

0,1611 

8,80 

20,00 

42,00 

72,00 

102,00 

188,00 

14,40 

32,00 

68,00 

116,00 

164,00 

301,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,45 

3,10 

2,84 

3,45 

3,10 

3,04 

2,93 

2,31 

3,55 

0,0957 

0,1007 

0,1531 

0,1611 

8,80 

20,00 

42,00 

72,00 

102,00 

188,00 

14,40 

32,00 

68,00 

116,00 

164,00 

301,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,45 

3,10 

2,84 

3.45 

3,10 

3,04 

2,93 

2,31 

3,55 

1 J Ohne Schnellzug· Zuschl1g.- 21 E1nschl. Schnellzugzuschlag.- 31 Vor dem 1 6 1969 1111 vom 1 6. 1969 b11 zum 28. 2 1971 1 b1s 80 km.- •1 Am 26. 9. 1971 wurde d11 fruhtra 

Zupttung .. Fernschntllzug IF)" durch ,.lnttrc•tv- Zug IICI" ersetzt 
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Tarifstelle 

W•genl•dungsfr•cht"" des OEGT (25·t·KI.) 
nach Ausnahmetanten je 1 000 kg 
We•zen 

Harnburg - Augsburg 

Kartoffeln 
N•enburg- Essen Hbf 

fISChe, fnsch 11 
Bremerhaven- Frankfurt (M) 

Grubenholz 
Gerolzhofen - Dortmund Hbf 

Faserholz 
Hmzerath- Langenbrand 

Wolle 21 
Bremen - E •torf 

Baum\NOIIe, roh 21 
Bremen- Aheme 

Haute und Felle 
Harnburg - Wemhetm 

Schwefelkies 
Meggen - Leverkosen 

Kalk, kohlensaurer 
Regensburg - Munchen 

E•senerz 
Peine- Salzgitter 

Schwefelkiesabbrande 
Du1sburg- Hagen 

S1emkohle 
Gelsenkirchen-Harnburg 

Braunkohle, roh 
N1ederaußem - Dusseldorf 

Braunkohlenbriketts 
Frechen - Hamm 

Erdol. roh 
Barnstorf- Holthausen 

He•zol, schwer 
Iogoistadt- Wurzburg 

Themasphosphat 
Braunschwetg- Ktel 

Ammonn•trat 
Ludwtgshafen - Samberg 

Rohe•sen 
Gelsenktrehen- Du1sburg 

St•hlh•lbzeug 
Dortmund - lserlohn 

(739 km) 

(229 km) 

(493 km) 

(400 km) 

(261 km) 

(354 km) 

(163km) 

(569 km) 

(122 km) 

(136km) 

(33 km) 

(69km) 

(347 km) 

(52 km) 

(145 km) 

(153 km) 

(192 km) 

(284 km) 

(267 km) 

(26km) 

(38km). 

Tanfstelle 

Gesamtgew•cht von 

5-t-KI•sse 
Regelguterklasse 

Montanguterklasse 

20·t· K l•sse 
Regelguterklasse 

Montanguterklasse 

1) 10-t-Kiasse.- 2115-t·Kiaue 

50 kg 
100 kg 
250 kg 
500 kg 
750 kg 

1 000 kg 
1 500 kg 

A/B 
C/0 

E 

1/11 
111/IV/V 

A/B 
C/0 

E 
F 

1/11 
111/IV/V 

1 . Eisenbahnverkehr 

Frachten im Güterverkehr in nM 

33.93 28.53 36.77 

16.70 17.03 20,35 

46.50 53,80 70,18 

23.20 22.67 28,13 

18.40 18,20 22.43 

26.80 26,10 32,60 

16.50 15,90 18.75 

31.60 31,70 38,00 

8.00 8,10 10.19 

8.00 9,55 11.70 

3,30 3.37 4.17 

8.10 8,63 10.65 

16.92 18,09 22,10 

6,20 6,27 7.43 

12.88 13,03 15.45 

6,60 6,33 7,30 

14,83 15.30 

18.00 18,24 22.13 

17.70 17,98 21,83 

5,20 5,30 6,20 

6,40 6,47 7,60 

2. Straßenverkehr 

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 

38.10 38,10 

20.95 20,60 

75,03 r 71,90 

29.59 28,60 

22.98 22,80 

35.18 33,60 

19,95 19,20 

39.98 38,00 

10.80 10,40 

12,37 11,90 

4.40 4,26 

11,23 10,80 

22.95 22.40 

7,77 7,50 

16,13 15,60 

7,66 r 7.70 

15.30 15,30 

23.27 22,40 

22,83 22,10 

6,43 6.20 

7.83 7,60 

Stückgutfracht•n des F1 KT (261 - 264 km) in OM je Sendung 

7,40 
13.50 
30,90 
52.40 
72,20 
87,30 

120.30 

9,71 
16.46 
35,53 
59.33 
80,46 
96,97 

131,83 

11,72 
19,91 
42,94 
71.70 
97,18 

117.16 
159.66 

12,53 
21,33 
46,04 
76,84 

104.17 
125.25 
171.11 

12,00 
20,40 
44,00 
73.40 
99.50 

120.00 
163.50 

Frachtsätze des RKT für Wagenladungen (261 - 264 km) in OM je 100 kg 

4,52 
4,28 
3,95 
3.35 

4,28 
3,55 

3,65 
3,45 
3.19 
2,43 

3.45 
2,67 

5.72 
5.58 
5,16 
4,88 

5,58 
4,88 

3,49 
3,35 
3,22 
2,79 

3,35 
2,79 
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6,97 
6,66 
6,37 
5,55 

6,66 
5,55 

4,17 
3,99 
3,81 
3,33 

3,99 
3,33 

7,50 
7,17 
6,85 
5,98 

7,17 
5,98 

4.44 
4,24 
4,05 
3,54 

4,24 
3,54 

7,10 
6,79 
6.49 
5,66 

6.79 
5,66 

4,25 
4,06 
3,88 
3,39 

4.06 
3,39 

38.10 

21,20 

76,30 

30.30 

23.10 

36,30 

20,50 

41,40 

11,20 

12,60 

4,46 

11,40 

23,50 

7,90 

16.40 

8,00 

15,30 

23,70 

23,20 

6,80 

8.20 

12,90 
22,00 
47.50 
79,30 

107,50 
129.00 
176,55 

7,66 
7.32 
7,00 
6,11 

7,32 
6.11 

4.51 
4.31 
4,12 
3.60 

4,31 
3.60 

38,10 

21.20 

76.30 

30,80 

23.10 

36,30 

20.50 

41,40 

11,20 

12,60 

4.50 

11,40 

23.50 

7,90 

16.40 

8,00 

15.30 

23,70 

23.20 

6.80 

8.20 

12.90 
22,00 
47,50 
79,30 

107.50 
129.00 
176.55 

7,66 
7.32 
7,00 
6.11 

7,32 
6.11 

4.51 
4,31 
4,12 
3,60 

4,31 
3,60 

41.90 

23,40 

83.00 

33.20 

24.50 

40,00 

20.50 

43.50 

12,10 

12.60 

5,00 

12.50 

25.90 

8.60 

17.90 

8.00 

15.30 

23,70 

23.20 

7.30 

8,80 

13,50 
23.10 
49,90 
83.30 

112.90 
135,50 
185,40 

8,04 
7,69 
7,35 
6,42 

7,69 
6.42 

4,74 
4,53 
4,33 
3.78 
4,53 
3,78 

MilrZ 

41.90 

23,40 

83.00 

33.20 

24,50 

40.00 

20.50 

43,50 

12,10 

12.60 

5.00 

12,50 

25.90 

8.60 

17.90 

8,00 

15,30 

23.70 

23.20 

7,30 

8,80 

M..-z 

13.50 
23,10 
49,90 
83,30 

112,90 
135,50 
185.40 

8,04 
7.69 
7,35 
6,42 

7,69 
6.42 

4.74 
4,53 
4,33 
3,78 

4,53 
3,78 



Transportwerte 151 km 

ber Auflreferung von 100 kg 

250 kg 

750 kg 

ube1 1 000 kg 

Transportwerte 350 km 

berAuflteferungvon 100 kg 

Getr erde 

250 kg 

750 kg 

ube1 1 000 kg 

HamiJur g - Dusseldarf 

Harnburg - Br aunschwerg 

Bremen-

Bremen - Mannherrn 

Bremen- Hellbronn 

Emden- Koln 

Emden- Mannherrn 

Emden- Herlbronn 

Harnburg- Ber 1111 

Grubenholz 

Nordenharn- Essen 

Stammholz 

Bremen- Holzmrnden 

Brmskres 

Tit rfstelle 

Tarrfstelle 

1791 km) 

1392 km) 

1477 km) 

1732 km) 

1848 km) 

1396 km) 

1656 km) 

1766 km) 

1345 km) 

1422 km) 

1266 km) 

Vallendar/Brohl- Braunschwerg (586/612 km) 

Vallendar/Brohl- Heilbronn (279/305 km) 

Rhernkres 

Emmerreh-Dortmund 

Emmerreh - Hannover 

Salz 

Bor th- Lever kusen 

Erz 

Emden- Dar trnund 

Sternkohle 

Harnburg - Betlm 

Ruhr gebret- Hannover 

Ruhrgebret- Berlrn 

Rhem-/Ruht hafen- Mannhetm 

Rhetn-/Ruht hafen- FtankfuttJM 

Rhetn/Ruht hafen- Heilbtonn 

RhPtn-/Ruht hafen - Katist uhe 

Bt aunkohle 1) 

Wesselmg- Minnhetm 

Wesseltng- Ftankfurt/M 

Wesseltng- Hellbronn 

Wesseltng- Katlstuhe 

Mmeralol (Tat tfg• uppe II) 2 l 

Harnburg 3l - Betltn-Spanddu 

Bremen 41- DutsbL•tg-Ruhtott 

Bremen 4l- Hetlb•onn 

Bremen 4 l - Minnhetm 

Ersen/Stahl Iab 300 tl 

Rhetn·/Ruht hafen- Mannherrn 

Rhetn-/Ruhthafen- Hetlbtonn 51 

Rhetn-/Ruht hdfen- Karls• uhe 

1119 km) 

1342 km) 

1107 km) 

1269 km) 

1345 km) 

1299 km) 

1694 km) 

1353 km) 

1320 km) 

1463 km) 

1421 km) 

1242 k.n) 

1209 km) 

1352 km) 

1310 km) 

1345 km) 
1431 km) 

1895 km) 

1779 km) 

1353 km) 

1463 km) 

1421 km) 

3. Spedition 

Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 

Kundensätze in DM je 100 kg 

8,90 

7,96 

6,23 

5,20 

15,20 

14,24 

11,17 

9,40 

12,10 

10,08 

7,41 

6,04 

18,90 

16,80 

12,63 

10.44 

4. Schottsverkehr 

14,54 

12,02 

8,98 

7,48 

22.79 

20,05 

14,97 

12,30 

16,93 

13,59 

10,19 

8,41 

24,98 

21,28 

15,85 

13,87 

Frachtsatze der Bonnenschiffahrt on DM je 1 000 kg 

13,44 

8.79 

9,74 

13.75 

15,43 

9,30 

13,30 

14,98 

12,15 

7,62 

12,83 

8,47 

6,31 

3,10 

5,82 

3,83 

4,52 

9,05 

8,08 

16,11 

7,20 

7,26 

9,54 

8.53 

6,51 

6,57 

9,16 

8,03 

12,80 

14.78 

25,18 

21,25 

8,40 

11,49 

10,45 

11.45 

8,11 

7,58 

10,92 

12,49 

7.18 

10,65 

12,29 

11,97 

8,61 

13,80 

9,54 

6,39 

3,32 

6,50 

3,48 

4,67 

10,06 

8,77 

17,32 

8,51 

8,57 

11,32 

10,10 

7,39 

7,45 

10,35 

9,08 

13.21 

15,89 

27,07 

22.83 

9,39 

12,46 

11,69 

13,13 

9,40 

8,18 

10,58 

13,19 

7,18 

10,65 

12,29 

13.75 

10.70 

15,18 

11,42 

7,54 

3,86 

7,93 

3,98 

5,48 

10,63 

10,67 

20,63 

10,45 

10,49 

13.79 

12,40 

9,11 

9,16 

12,62 

11,18 

15.70 

20,24 r 

34,47 I 

29,04 I 

11,33 

14,81 

14,09 

14,25 I 

10,09 

8,53 

11,02 

13,78 

7,94 

10,63 

13,18 

14,58 

11,37 

15,84 

12,24 

8,12 

4,17 

8,53 

4,26 

5,94 

11,99 

11,38 

21,65 

11,29 

11,34 

14,86 

13,39 

9,91 

9,93 

13,64 

12,11 

15.72 
21,03 I 

35,89 r 

30,24 I 

12,23 

15,93 

15,21 

14,80 

12,20 

9,16 

7,68 

23,20 

20,20 

15,17 

12,44 

13,68 

9.69 

8,18 

10,58 
13,27 I 

7,53 

10.40 
12,66 I 

14,17 

11,01 

15,18 

11,56 

7,65 

3,95 

8,08 

4,00 

5,58 

10,63 

10,84 

20,63 

10,61 

10,67 

14,00 I 

12,59 

9,29 

9,35 

12,85 I 

11,39 

15,83 
20,47 r 

J4,87 I 

29,38 I 

11,50 

15,02 I 

14,30 

17,80 

14,16 

10,61 

9.72 

25.70 

21,72 

16,13 

14,45 

15,31 I 

10,72 

9,15 

11,86 

14,80 

8,83 

11,54 

14 52 

15,38 

12,08 

16,83 

13,34 

8,87 

4.47 
9,15 

4,66 

6,33 

13,23 

12,00 

22,81 

12,33 

12,37 

16,21 

14,63 

10,78 r 

10,82 

14,85 

13,23 

16,20 

22,28 I 

38,41 r 

32,39 I 

13.41 

17,40 

16,67 

17,80 

14,16 

10,61 

9,72 

25,70 

21,72 

16,13 

14,45 

15,85 

10,85 

9,47 

12.23 

15,22 

8,99 

11,72 

14 72 

15.56 

12,27 

17,12 

13,37 

8,89 

4,51 

9,22 

4,67 

6,37 

13,38 

12,07 

22,94 

12,36 

12,40 

16,25 

14,67 

10,81 

10,85 

14.89 

13,26 

16,20 

22.28 

38.41 

32,39 

13,44 

17,44 

16.71 

17.80 

14,16 

10,61 

9.72 

25,70 

21,72 

16,13 

14,45 

16,47 

11,27 

9,47 

12.23 

15,22 

9,59 

12,52 

15,68 

16,05 

12,27 

17,12 

14,28 

9,53 

4,83 

9,86 

4,99 

6.78 

13,91 

12,81 

24,31 

13.22 

13,42 

17,34 

15,69 

11.58 

11,61 

15,90 

14,19 

16,32 
22,39 

38,66 

32,60 

14,36 

18,58 

17,85 

Mirz 

19,17 

15,23 

11,50 

10,60 

27,07 

22.79 

17,02 

15,33 

MdtZ 

17,65 

11,98 

9.76 

12.63 
15,69 

10,03 

13,11 

16,38 

16.95 

12.58 

17.59 

15,20 

10,19 

5.06 

10,32 

5,32 

7,05 

14,80 

13,31 

25,23 

14,10 

14,45 

18,46 

16,73 

12,36 

12,38 

16,94 

15.14 

16,97 
23,03 

40,07 

33,81 

15,29 

19,74 

19,01 

1) Emschl 8r1ke1ts - 21 Ohne - Jl Vor dem 1 2 1972 oh11e Tardgrupp1e1u11g -- 4) B1emcn Oslebsh.•usen vor dern 1 2 1972 lruhere Tar1fgruppen II und 111, vor dem 1 B 1960 ohne 

5) Rohe•scn Rohst.Jhl, St.Jhlknuppel, gew01IL 
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4. Schiffsverkehr 

lndexbeze,chnung, 
Marz 

(Orrgrnalbasrs) 

Index der Seefrachtraten *I 

·'* L.ntenfahrt 
'.1 

BMV (See). Hambutg 11965" 1001 

Insgesamt 91.9 1 I I 114,2 131,6 139,9 134,9 153,5 170,6 174,5 

Stuckgut 93,0 11 114,4 132,3 139,0 p 135,1 151.4 167,6 171,4 

Massengut 88,9 11 112.6 127,3 144,6 p 134,0 165,4 187,6 191,6 

Trampfahrt 

BMV I See). Hamburg (2 H1 1972"100) 

Zertchar ter 21, •nsgesamt 206,6 164.4 310,0 272,6 257.1 285,8 

10 000 - 25 000 tdw 193.7 p 153,0 269,7 246,6 265,5 285,5 

ubet 25 000 tdw 232,1 p 172.4 343,2 288,4 259,9 289,1 

. Chamber of Shrppmg, London (1968 = 100) 

Zertchar tel, msgesamt 183 102 263 175 71 358 81 307 71 

9000 - 16 000 tdw 64 134 94 197 138 71 252 81 277 71 

20 000 - 40 000 tdw 169 102 259 178 71 350 81 310 71 

ubet 40 000 tdw 214 106 286 186 71 398 81 312 71 

Not wegran Shtppmg News, Oslo 

Rersechar ter (Julr 1965 - Junr 1966 = 1 00) 80,1 119.4 74,5 161,5 121,0 241,2 235.4 217,7 245,3 

Ze1tcha1 tel 110 000 - 50 000 tdw, 1971 " 1 00) 62,1 31 125,4 31 1 104,7 230,1 177,4 305,2 293,7 308,1 313,1 

Buro fur Seefrachtkoordrnatron der 

COMECON- Lande1, Moskau (1964 1001 

Rersechar ter 

1 000 - 2 000 tdw 150,3 I 162,5 246,0 182,5 384,2 325,5 

2 000 - 5 500 tdw 158,0 137,6 250,1 200,5 445,3 426.4 

8 000 tdw und mehr 164,0 119,3 265,2 207.5 380,1 402,1 

MdHtrme Research lnc, Nf'w York (1972 = 100) 

Rersechiilt H!l 41 94,9 127,9 100,0 137.7 120,8 172,3 1317,8 300.5 321,7 

Zertcharter (meh• als 6 Monate) 41 70,4 145,3 100,0 189,8 159,5 223,0 244,5 238,2 

Tonkerfahrt 

BMV (See), Hambutg, (Wo1ldscale" 1001 

Rersechar ter, rnsgesamt 186,3 77,0 216,6 141.7 214,6 217,6 202,4 176,1 

Rohol 51,1 51 1182,0 67,5 191,6 p 140,3 106,6 136,1 125,5 103,2 

Olpr odukte 201,9 105,5 301,2 p 145,0 437,3 357,3 310,7 274.5 

Mullron u Co, London (Worldscale = 100) 

Re1sechat tet 

Rohol 49.8 511 189,1 81,5 231,2 158,7 173,4 176,0 168,0 177,6 

Tanket Brokers' Panel, London (Wotldscale""" 100) 

AFRA · DurchschnittStaten 61 

16 500 - 24 999tdw 89,1 51 
1134.4 

116,9 186,4 r 142.7 234,5 221,8 228.7 224,4 

25 000 - 44 999 tdw 80,5 51 122.5 102,8 161,4 r 124,6 195,8 178,2 189.4 187,8 

45 000 - 79 999tdw 80,5 51 91,6 80,3 118,4 r 96,1 139,6 123,6 125.8 121,9 

80 000 - 159 999 tdw 80.4 69,3 106,5 I 83,8 125,5 102,0 99.2 100.6 

160 000 - 319 999 tdw 86,8 81,5 81,1 79.2 

Norweg1an Sh1ppmg News. Oslo (Worldscale =- 100) 

Re1sechar te1 . 
wen•ge• als 30 000 tdw IOip1oduktel 

r 
225.7 268,6 

I Roholl 220,9 197,5 220,2 

30 000 - 59 999 tdw (Rohoi/Oiprodukte) 54.7 51 1196,1 83.7 233,5 151.7 216,0 1 173,9 168,0 177,5 

60 000 - 149 999 tdw I Roholl 127,6 103,5 109.2 

150 000 tdw und mehr I Roholl 96,2 72,3 73,6 

) Emschl Zettcharterraten (-=- Schtlfsmteten) 

1 J Umbas•ett von den Jahreszilhlen 1962 des ltntenriltentndex iluf der fruheren Bilsts 2 HJ 1954 - 2 J Meßzahlen des BMV (See) fut dte Ab!t.:hlußrilten der Zettchartertonnilge Erlauterungen der Berechnung5m•thode 
'itehe 4 Vterteljahresheft 1972 S 4 und S 5- 3) Umbastert von den Jiihreszahlen 1962 und 1970 des Ailtenmdex fur Zettchartertonnilge von 10000 bts 25000 tdw iluf der fruheren Basts Jul• 1965 bi! Jun• 

1966 - 4) D•e Mondts bzw Jahresz•hlen der Bertchtsze•trilume 1962 b•s 1973 wurden von den lndtces auf der fruheren Basts 1951 umbastert - 51 Auf Bas•s lntascale (= 100) - 6) Ote htcr d.ittrgestellten AFRA-

Monatszahlen L>eztehen steh nrcht du! Kalendermonate D•e Bertchtsze•t•aume retchen vom 16 des Votmonats bts zum 15 des tn der Koplspiillte iilngegebenen MoniiltS - 7) 1 VtetteiJilht - 8) 4 Vterteljahr 
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D•enstzwe1g, 
Te•ldtenstzwe•g 

und Leistung 

Postdienste· lnqesamt 

Allgememer Postdtenst 

Inlandsverkehr . 

Verkehr m1t dem Ausland 

m1t CEPT · Landern 

darunter m1t EG- Landern 

m1t sonst•gen Landern 

Sonderpostdienste 

Bnefd1enst 

Inlandsverkehr 

Verkehr mit dem Ausland 

m1t CEPT · Landern 

darunter mit EG · Landet n 

m1t sonsttgen Landern 

darunter 

Br1efe 

Postkarten 

Gewohnilche Drucksachen 

Suchersendungen 

Brtefdrucksachen 

Massendrucksachen 

Wurfsendungen . 

Warensendungen 

Wertbr•efe 

E 1nschre1ben 

Nachnilhmen 

Eilzustellung 

Luftpostbeforderung 

N•cht- oder unzure•chend 
fretgelllilchte Br•efsendungen 

Postzustellungsauftrage 

Bere•thilten von Br1efpost 
zur Abholung .. 

Packehendienst 

Inlandsverkehr 

Verkehr m1t dem Ausland 

mit CEPT · Landern 

dirunter m1t EG · Lindern 

m1t sonstigen Lindern 

1000 

952,9 

827.2 

125,7 

72.3 

24,5 

53.4 

47,1 

598.8 

506,1 

92,7 

55,2 

18,8 

37,5 

346,0 

75,7 

33,5 

8,1 

16,4 

33,5 

6,1 

7,9 

1,6 

15,0 

9,3 

9.2 

16.7 

1,8 

12,9 

2,0 

76,3 

70,2 

6,1 

4,0 

1,3 

2.1 

5. Post· uni! Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

162,3 

160,8 

167,3 

117,6 

118,6 

106,3 

116,3 

192,9 

167,4 

176.2 

119,2 

119,1 

103,7 

119,2 

160,0 

196,9 

161,7 

145,8 

155,0 

140,7 

245,4 

149,9 

247,0 

160,0 

199.7 

166,7 

89,5 

260.6 

347,9 

100.0 

140,9 

144,1 

103,6 

103,3 

103,9 

104.2 

1962 = 100 

Index der Postgebühren 

171,5 

170,5 

176,7 

129,7 

132,8 

119,2 

125,5 

193,0 

176,1 

184,9 

128,3 

129.3 

111,8 

126.7 

161,6 

214,1 

196,9 

161,4 

166,6 

168,4 

296,9 

178,3 

247,8 

173,3 

216,7 

184,2 

83.3 

261,6 

348,1 

100,0 

150,6 

153,7 

115,0 

115,0 

115,7 

115,1 

214,2 

215,2 

225,3 

149,4 

156,1 r 

141,1 

140,4 

193,1 

220,3 

233,7 

147,3 

151,1 

131.5 

141,7 

192.4 

271,4 

293,0 

191,9 

210,9 

252.9 

448.9 

245,3 

290,9 

230,0 

287,4 

243,4 

77,1 

345,7 

393,8 

100,0 

189,0 

194,5 

125,6 

125,5 

126,7 

125,7 
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239,0 

238,9 

251,4 

156.6 

164,7 

148,7 r 

145,5 r 

242,2 

248,4 

265,1 

157,0 

162,4 

141,4 

149,0 

221,0 

296,6 

325.7 

198,8 

232.0 

282,1 

497,8 

271,6 

332.8 

260,0 

324.5 

269.0 

77.2 

428,7 

439,1 

100.0 

208,7 

216,1 

124,1 

123,8 

125,3 

124,8 

239,5 

238,9 

251,4 

156,6 r 

164,7 

148,7 r 

145,5 r 

251,7 

248,4 

265,1 

157,0 

162.4 

141,4 

149.0 

221,0 

296,6 

325.7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332,8 

260,0 

324.5 

269,0 

77,2 

428.7 

439,1 

100,0 

208,7 

216,1 

124,1 

123,8 

125,3 

124,8 

231,8 

238,9 

251,4 

156,6 

164,7 

148,7 r 

145,5 

237,5 

248,4 

265,1 

157,0 

162,4 

141,4 

149,0 

221.0 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332.8 

260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428,7 

439,1 

100,0 

208,7 

216,1 

124,1 

123,8 

125,3 

124.8 

239,6 

238,9 

251,4 

156.6 

164,7 

148,7 

145,5 

253,4 

248,4 

265,1 

157,0 

162,4 

141,4 

149,0 

221,0 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271.6 

332.8 

260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428,7 

439,1 

100,0 

208.7 

216,1 

124,1 

123,8 

125,3 

124.8 

239,6 

238,9 

251,4 

156.6 

164.7 

148,7 

145,5 

253,4 

248,4 

265,1 

157,0 

162.4 

141,4 

149,0 

221,0 

296,6 

325,7 

198,8 

232.0 

282,1 

497,8 

271,6 

332,8 

260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428.7 

439.1 

100,0 

208,7 

216,1 

124.1 

123,8 

125,3 

124,8 

MirZ 

239,6 

238,9 

251,4 

156.6 

164,7 

148,7 

145,5 

253,4 

248.4 

265,1 

157,0 

162,4 

141.4 

149,0 

221,0 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497.8 

271,6 

332,8 

260.0 

324,5 

269,0 

77,2 

428,7 

439.1 

100,0 

208.7 

216.1 

124,1 

123,8 

125,3 

124.8 



Paketdienst 

Inlandsverkehr 

D•enstzwe•g, 
Tetld•enstzwe•g 

und Le1stung 

Verkehr m1t dem Ausland 

m1t CEPT · Landern 

darunter m•t EG · Landern 

m•t sonstigen Landern 

darunter 

Pakete 

Postguter 

Wertpakete 

Zustellung 

Nachnahmen 

Schnellpakete 

Luftpostbeforderung 

Postze•tungsdLenst 

darunter 

Postze•tungsvertrLeb 

Postzeitungsgut 

Stre1fbandze1tungen 

Postanweisungsdienst 

Inlandsverkehr 

Verkehr m1t dem Ausland 

m1t CEPT · Landern 

darunte1 m1t EG · Landern 

m•t sonst1gen Landern 

Sonde• postd1enste 

darunter 

Rentend•enst 

Rundfunkdienst 

Postscheckdienst 

Zahlkartendienst 

Uberwe1sungs- und Zahlungsanweisungsdienst 

darunter 

Uberwe•sungen . 

Zahlungsanweisungen 

Druck von Formblattern 

215,9 

193,1 

22,8 

9,3 

2,8 

13,5 

119,5 

63,6 

1,9 

16,1 

5,7 

3,2 

4,7 

49,9 

29,1 

13,5 

6,8 

12,0 

8,2 

3,8 

3,5 

1,5 

0,3 

47,1 

11,3 

33,3 

1000 

595,9 

404,1 

4,1 

319,1 

71,3 

5. Post- und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

142,4 

145,4 

116,2 

125,1 

121,3 

110,1 

135,4 

137,9 

157,9 

200,0 

198,9 

173,3 

90,8 

191,7 

198,6 

197,8 

150,8 

160,5 

183,9 

109,7 

109,7 

111,1 

109,1 

192,9 

451,5 

101,1 

1962 = 100 

Index der Postgebuhren 

156,9 

159,3 

136,8 r 

156,0 

156,4 

123,5 

147,7 

152,5 

179,5 

222,2 

216,0 

231,0 

89,4 

192,3 

199,4 

198,3 

150,8 

170,0 

184,0 

139,4 

140,0 

141,7 

133,3 

193,0 

451,5 

101,1 

201,0 

205,8 

159,6 

189,9 

193,4 

138,6 r 

181,3 

194,2 

226,1 

333,4 

286,3 

389,8 

90,0 

255,2 

258,9 

283,2 

188,7 

220,9 

245,9 

166,4 

167,5 

169,5 

155,3 

193,1 

451,5 

101,1 

Index der Postscheckgebühren 

210,6 

178,9 

257,4 

125,0 

300,2 

100,9 

210,6 

178,9 

257,4 

125,0 

300,2 

100,9 
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261,3 

203,0 

347,3 

137,5 

413,5 

100,9 

218,0 

224,8 

160,4 r 

191,7 

194,8 

138,7 r 

193,5 r 

206,6 

232,6 

400,0 

323,2 

433,1 

90,0 

255,6 

259,0 

284,7 

188,8' 

262,2 

307,4 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

242,2 

687,5 

101,1 

312,0 

227,1 

437,2 

150,0 

526,9 

100,9 

Marz Dez 

218,0 

224,8 

1973 

160,4 r 

191,6 

194,8 

138,7 r 

193,5 

206,6 

232,6 

400,0 

323,2 

433,1 

90,0 

255,6 

259,0 

248,7 

188,8 

262,2 

307,4 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

251,7 

695,3 

101,1 

312,0 

227,1 

437,2 

150,0 

526,9 

100,9 

218,0 

224,8 

160,4 ' 

191,7 

194,8 

138,7 I 

193,5 

206,6 

232,6 I 

400,0 

323,2 

433,1 

90,0 

255,6 

259,0 

284,7 

188,8 

262,2 

307,4 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

237,5 

683,5 

101,1 

312,0 

227,1 

437,2 

150,0 

526,9 

100,9 

218,0 

224,8 

160,6 

191,8 

194,8 

139,0 

193,5 

206,6 

232,6 

400,0 

323,2 

433,1 

90,1 

255,6 

259,0 

284,7 

188,8 

262,2 

307,4 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

253,4 

683,5 

122,9 

312,0 

227,1 

437,2 

150,0 

526,9 

100,9 

218,0 

224,8 

160,6 

191,8 

194,8 

139,0 

193,5 

206,6 

232,6 

400,0 

323,2 

433,1 

90,1 

255,6 

259,0 

284,7 

188,8 

262,2 

307,4 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

253,4 

683,5 

122,9 

312,0 

227,1 

437,2 

150,0 

526,9 

100,9 

Marz 

218,0 

224,8 

160,6 

191,8 

194,8 

139,0 

193,5 

206,6 

232,6 

400,0 

323,2 

433,1 

90,1 

255,6 

259,0 

284,7 

188,8 

262,2 

307,4 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

253,4 

683,5 

122,9 

312,0 

227,1 

437,2 

150,0 

526,9 

100,9 



Drenstzwetg, 
Tetldtenstzwetg 

und Letstung 

Postretsedtlnst insgesamt 

darunter 

Allgemerne• 

darunte• 

Mrt emfachem Fahrsehern 

Mrt Hm- und Ruckfahrsehe-n 

Berufs- und Schulerverkehr 

Berufsverkehr 

mrt Wochenkarte 

M tt Monatskarte 

Schulet verkehr 

dar unter 

mrt Wochenkarte 

mtt Monatskarte 

D•enstzwetg, 
Tetldrenstzwe•g 

und Lerstung 

. Telegrafendtenst tnsgesamt 

Inlandsverkehr 

Verkeht mtt dem Ausland 

mrt CEPT- Landet n 

da• unter mrt EG - Landet n 

mrt sonstigen Landern 

Telegrammdrenst 

Inlandsverkehr 

Verkeht mrt dem Ausland 

mrt CEPT · Landern 

da• unter m•t EG- Landern 

m•t sonstrgen Landern 

darunter 

Vonangtelegramme 

Gewohnl•che Telegramme 

Br•eftelegramme 

Telegraf•sche Postanwe•sungen 

Anfertigung auf Schmuckblatt 

Telexd•enst 

Inlandsverkehr 

Verkehr m•t dem Ausland 

m1t CEPT- Landern 

da1 unter m1t EG - Landern 

m1t sonst•gen Lande• n 

Telexanschlusse 

Telexverb•ndungen 

Uberlassung von Telegrafenleitungen 

1000 

604,7 

453,5 

75,6 

393,6 

293,2 

145,0 

148,2 

100,4 

23,5 

65,3 

1000 

661,9 

338,1 

158,0 

66,3 

180,1 

397,0 

206,1 

190,9 

61,2 

26,6 

129,7 

8,2 

270,1 

62,6 

13,5 

16,2 

516,6 

391,3 

125.3 

74,9 

30,7 

50,4 

160,9 

355,7 

86,4 

5. Post· und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

1962 = 100 

Index der Postreisegebühren 

121,9 

117,5 

118,7 

111,7 

128,0 

127,6 

135,4 

120,0 

129,2 

129,8 

122,5 

126,8 

125,5 

128,2 

115,0 

128,3 

127,6 

135.4 

120,0 

130,2 

129,8 

122,5 

139,4 

136.2 

140,3 

121,1 

143.7 

139,4 

145,2 

133,8 

156,1 

147,1 

147,8 

b) Fernmeldeverkehr 

1962 = 100 

Index der Telegrafengebühren 

133,5 

154,2 

93,3 

98,1 

100,0 

89,2 

151,0 

196,9 

101,5 

126,0 

125,4 

89,9 

164,8 

160,6 

120.0 

142,7 

133,3 

125,4 

138,1 

85,5 

84,3 

85,7 

87,2 

192,7 

94,9 

103.3 

158,7 

191,2 

95,1 

105,1 

108,5 

86,3 

186.2 

259,2 

107,4 

149,1 

150,6 

87,7 

212,9 

202,3 

155,3 

148,8 

133,3 

144,8 

165,0 

81,7 

81,0 

83,2 

82.7 

241,6 

101,0 

115.7 

191,6 

238,7 

99,3 

112,3 

116.5 

87,9 

240,3 

357,2 

114,1 

164,4 

165,9 

90,4 

282,7 

263,2 

203,9 

169,3 

200.0 

165.2 

191,8 

82,2 

82.5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

125,5 
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145,6 

139.7 

142,8 

127,8 

147,1 

141,5 

149,8 

133,3 

163,6 

153,5 

155,7 

200,8 p 

249,3 

106,1 p 

117,9 p 

122,4 p 

95,6 

264,5 

392 8 

126,1 

179,0 

180,5 

101,1 

306.7 

285,7 

218,7 

188,0 

266,7 

165.2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,1 p 

140,0 

136,4 

140,6 

121,3 

145,1 

140,5 

146,1 

135,1 

158,4 

148,7 

150,1 

200,1 p 

249,3 

106,4 p 

118,0 p 

122,4 p 

96.2 

264,8 

392,8 

126,6 

179,1 

180,6 

101,8 

306,7 

285.7 

218,7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85.7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,2 p 

143,8 

140,8 

143,5 

129,9 

147,8 

141,8 

151,1 

132,7 

165,3 

155,1 

157,5 r 

200,8 p 

249,3 

105,8p 

117,9p 

122,3p 

95,2 

264,3 

392,8 

125,6 

179,0 

180,5 

100,4 

306.7 

285,7 

218,7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85.7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,0 p 

143,8 

140,8 

143,5 

129,9 

147,8 

141,8 

151,1 

132,7 

165,3 

155,1 

157,5 

200,8 p 

249,3 

105,8 p 

117,9 p 

122.3 p 

95,2 

264,3 

392,8 

125,6 

179,0 

180,5 

100,4 

306,7 

285,7 

218,7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,0 p 

143,8 

140,8 

143,5 

129,9 

147,8 

141,8 

151,1 

132,7 

165,3 

155,1 

157,5 

200,8 p 

249,3 

105,8p 

117,9p 

122,3p 

95,2 

264,3 

392,8 

125,6 

179,0 

180,5 

100,4 

306,7 

285,7 

218.7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81.7 

290,5 

108,6 

121,0 p 

Marz 

143,1 

140,8 

143,5 

129,9 

147,8 

141,8 

151,1 

132,7 

165,3 

155,1 

157,5 

, Marz 

200,8 p 

249,3 

105,8p 

117,9p 

122,3p 

95,2 

264,3 

392,8 

125,6 

179,0 

180,5 

100,4 

306,7 

285.7 

218,7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,0p 



-----------.-------------

Otenstzwerg, 
Tetld•enstzwe•g 

und Lerstung 

Ferngesprache · Insgesamt 1 000 

I nlandsgesprache 915,3 

Ortsgespr ache 184,9 

Ferngesprache 730.4 

Auslandsgespr ache 84,7 

mtt CEPT · Lande• n 70,3 

darunter mtt EG · Landern 34,C 

mtt sonst1gen Landet n 14,4 

Fet ngespt dChe rm nrcht- und halbautomatrschen 

Drenst (1 000 ) 

lnli!ndsgesprache (409,9) 

Auslandsgesp• ache (590,1) 

mn CEPT · Landet n (461,9) 

darunter mrt EG - Landet n (207,6) 

mrt sonstrgen Lande• n (128,2) 

Fet ngesp• ache •m vollautomatrschen Orenst 11 000 I 

I nlandsgespr acile (974,1) 

Auslandsgespr ache (mrt CEPT · Landet n) (25,9) 

dar unter mtt EG - Lande• n (15, 1) 

5. Post- und Fernmeldeverkehr 

b) Fernmeldeverkehr 

1962 = 100 

Index der Fernsprechgebtihren 

100,3 

103,2 

112,1 

100,9 

69.2 

68,4 

73,6 

72,9 

87,4 

92.6 

83,7 

89,6 

92,9 

62,5 

107,6 

108,1 

88,9 

91,2 

102.7 

106,0 

121,3 

102,1 

67,3 

65,3 

70,8 

77,3 

92,4 

104,4 

84,8 

91,0 

95,0 

ö2,5 

108.8 

109.4 

87,5 

90,7 

108,6 

112,0 

130,4 

107.4 

71,2 

69,3 

75.5 

80,4 

101,\ 

116,3 

91,6 

98,6 

103,1 

66,6 

114,6 

113,6 

94,2 

:.....17-

110,9 p 

114,6 

130,4 

110,6 

71,0 p 

69,2 p 

75,5 p 

79,8 p 

101,6 

116,3 

91,4 

98,4 

103,1 

66,2 

118,0 

115,6 

94,2 

97.7 

110,9 p 

114,6 

130.4 

110,6 

71,1 p 

69,3 p 

75,5 p 

79,9 p 

101.7 

116,3 

91.6 

98,6 

103,1 

66,3 

118,0 

115,6 

94.2 

97,7 

110,9 p 

114,6 

130.4 

110,6 

71,0 p 

69,0 p 

75,5 p 

79,7 p 

101,5 

116,3 

91,3 

98,3' 

103,1 

66.1 

118,0 

115,6 

94.2 

97,8 

110,9p 

114,6 

130.4 

110,6 

71,0 p 

69,0 p 

75,5 p 

79.7 p 

101,5 

116,3 

91,3 

98,3 

103,1 

66,1 

118,0 

115,6 

94,2 

97,8 

110.9 p 

114,6 

130.4 

110.6 

71,0 p 

69,0 p 

75,5 p 

79.7 p 

101,5 

116,3 

91.3 

98,3 

103,1 

66,1 

1l8.0 

115,6 

94,2 

97,8 

Marz 

110,9p 

114,6 

130.4 

110,6 

71.0 p 

69,0 p 

75,5 p 

79.7 p 

101,5 

116,3 

91,3 

98,3 

103,1 

66,1 

118,0 

115,6 

94.2 

97,8 



1. Eisenbahnverkehr 

Beförderungssätze im Personenverkehr 
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr 

Quellenverzeichnis 

Deutsche Bundesbahn, Zentrale Verkaufsleitung, Frankfurt (Ma1nl. 

2. Straßenverkehr 

Guterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
Bundesverband des deutschen Güterfernverkehrs (BDF) e. V., 6000 Frankfurt a. M. 93. 

3. Spedition 

Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 
Verordnung PR 9/66 des Bundesministers für Wirtschaft über Vergutungen im Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und 
Kraftwagen (einschl. Änderungsverordnungen). 

4. Schiffsverkehr 

Frachtsätze der Binnenschiffahrt 
Bundesministerium fur Verkehr, Bonn; Frachten und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Du isburg. 

Indices der Seefrachtraten 

Deutsche Seefrachtenindices ( Lin1enfahrt, Trampfahrt, Tankerfahrt) 
Bundesministerium für Verkehr (BMV) Abt. See, Harnburg 1 ). Anlage zur Mitteilung für die Presse des BMV - See - vom 
12. Februar 1973 2); Hansa, Zeitschrift h.ir Schiffahrt, Schiffbau, Hafen 105. Jahrgang, Nr. 4 (2. Februarheft 1968) 2); 
.,Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, 4. VIertelJahresheft 1972 2l. 

Brttischer Zeitcharter Index 

Chamber of Shipping of The United Kingdom, London EC 3 1). Methodischer Abriß des britischen Zeltcharterindex 
herausgegeben vom Indexverfasser (Sonderdruck) 2); PLW, Fachserie M, Reihe 7, 1. Vierteljahresheft 1970 2). 

Norwegische Seefrachtenindices (Trampfahrt, Tankerfahrt) 

Norwegian Shipping News, Oslo 1 l. Neujahrsausgabe 1974 (Jahrgang 1974 Nr. 2 A vom 1.2.1974) 2). 

Seefrachtenindices der COMECON - Länder (Trampfahrt, Reisecharter) 

BLiro fur Seefrachtkoordination des Länderrats fur gegenseitige Wirtschaftsh1lfe, Moskau 1 l. 
Techn1ca i gospodarka morska, Gdyn1a, Jahrgang 1967, Nr. 7 2), Hansa, Zeitschrift fur Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 
104. Jahrgang Nr. 21 (1. Novemberheft 1967) 2); PLW, Fachserie M, Reihe 7, 2. Vierteljahresheft 1968 2). 

Amerikantsche Trampfrachtenindices 

Maritime Research lnc. New Yorkll, Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York and London, 
herausgegeben vom Mantime Research lnc., New York. 

Britischer Tankerfrachtenindex ( Reisecharter) 

Mullion & Co Ltd., London 1). 

AF RA- Durchschnittsraten fur die Tankerfahrt (Average Freight Rate Assessment) 

London Tanker Brokers' Panel, London EC 2 1). 
Erdöl-lnformationsdienst, A. Stahmer, Hamburg, 13.Jahrgang Nr. 3 vom 15. Juli 1959 2). 

5. Post- und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr: Indices der Post-, Postscheck- und PostreisegebLihren 
b) Fernmeldeverkehr: Indices der Telegrafen- und Fernsprechgebühren 

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden ll. PLW, Fachserie M, Reihe 7, 4. VIerteljahresheft 1970 2l. 
Amtsblatt des Bundesministers fur das Post- und Fernmeldewesen und sonstige Gebührenunterlagen der Deutschen Bundespost. 
Leistungs- und Einnahmestatistiken des Bundesministers fur das Post- und Fernmeldewesen, Bonn, des Posttechnischen 
Zentralamts, Darmstadt, sowie der Oberpostdirektionen. 

1) Berechnende Stelle. - 2) Die hier angefuhrten Quellen enthalten dte zuletzt veroffentlichten Sesehretbungen der lndexmethOde. 
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Ausgewählte Veröffentlichungen 

aus Fachserie M "Preise, tühne, Wirtschaftsrechnungen" 

Reihe 1: Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter 

Reihe 7: Preise für 
Preise im [ isenbahnverkcht, Straßenver kehr, Schiffsvcrl<ehr, Post und 
Fernmelde·ierkehr u2s lnlanrle> -Indices der internationalen Seefracht­
raten, Indices der Posl- und Fern:-neldf'gebuhren. 

Reihe 9: Preise und Preisindices im Ausland 

Preise für Welthandelsgüter, Preisindices für die Indices der 
Großhandelsprerse hzw. industriellen Erzeugerpreise, Preisindices fur Bau­
stoffe und ßauwerke (im Jahresheft auch Verbraucherpre;se Uold Dev:sen­
kurse). 

monatlich DM 3,­
Jahresbezugspreis DM 32,­
Jahresheft 1073 DM 8,-

vierteljährlich DM 3,-­
Jahresbezugspreis DM 10,-

monatlich DM 3,­
Jahresbezugspreis DM 32,­
Jahresheft vorgesehen 

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 

Verbriluchergeldpat itaten und Reisegeldparitäten zwischen der DM und monatlich DM 2,-
Währungen des Auslandes sowie Devisenkurse in langjahriger Übersicht. Jahresbezugspreis DM 21,­

Jahresheft 1973 DM 7,-

Se;\ellungen sind an Bt•chhandel oder an den Verlag W. Kohlhammer, 6500 Marnz 42, Phi!ipp-Reis-Straße 3, Postfach 120 zu richten. 
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